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u der Creatur ni ſeinem Weſen *  I iſt miſsverſtändlich, da
ott kraft einer immensitas nothwendig in der Creatur iſt; die Erklärung
übrigens, welche da für den betreffenden Text gegeben wird, iſt künſtlich, auch
dann, der lateiniſche ext hier dem hebräiſchen vorzuziehen wäre, was aber
nicht der Fall iſt

Seite 504 1 liest ſich einigermaßen ſonderbar: 77 verſteht ter
immel die weſentliche Exiſtenzſphäre (I) Gottes; wo Gottes Weſen
ſubſtantial und mit Nothwendigkeit iſt (die Exiſtenz Gottes m der Creatur
iſt eine freie), da iſt der Himme imR ſtrengſten Sinne des Wortes“; angehende
Theologen (für welche das Buch in erſter Linie beſtimmt iſt) könnten auf den
Gedanken kommen, als ob ott nicht abſolut von allem Raum und Ort
unabhängig waäre  —4 Die Conjecturen über Entſtehungszeit, Verfaſſer, Veranlaſſung
eines Pſalmen n nicht gar ſelten 3u ühn 558 564,  7 56  * 57
511 iſt das Argument, daſs Im Pſalm von mehreren Völkern die ede ſei,
x˖ ebenſo das andere, daſs das im Pſalm geſchilderte Unglück als ein
ſelbſtverſchuldetes erſcheine; 5 iſt doch In den Makk 2 ganz deutlich
ausgeſprochen, daſs die damalige Trübſal, wenigſtens von dem Verfaſſer des
zweiten Buches auch als eine Strafe betrachtet wurde, übrigens ſollte auf
dieſes Beweisverfahren nicht viel Nachdruck egen, da gerade die Verfechter der
Makkabäer⸗Pſalmen 5) aus dem Fehlen des Schuldbewuſstſeins
m den Pſalmen ihre Schlüſſe ziehen. 59 Scapulis SUuis“ eißt
doch mit ſeinem Rücken wird dich decken“ ber nicht auf den Rücken
nehmen und ſo beſchützen. 594 II. iſt der nächſtliegende unn: während
rechts und links OUMR eter die Waffengefährten ſtürzen, bleibt EL unverſehrt.
In Pſalm 92 cheinen uns die Feinde hineininterpretiert. 613 ſollte die Ver⸗
muthung Ash und Bickells nicht ſo leicht abgethan werden ‚genuflectamus iſt
wahrſcheinlicher als ploremus“. 579 arum Hobergs geſchraubter
Erklärung bei  en das nächſtliegende iſt doch ſie haben geſpottet über die
Veränderung, die mit deinem Geſalbten. iſt; „womit ſie geſchmäht
haben die Fußſtapfen deines Geſalbten eißt an ſich nur ſeinen andel chmähen,
oder auch „hinterrücks“ ber nicht „auf allen Wegen und Stegen“ V überhaupt
iſt V dem Beſtreben, den tiefſten Sinn u finden, der zunächſtliegende öfters
überſehen vorden

Mögen die vorſtehenden Zeilen beitragen, dem fleißigen und gelehrten
Herausgeber Freunde für ſein ſchönes Werk 3u erwerben.

Sarajevo. Profeſſor Anton H M U
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er ewöhnlich chnell ſolgen ſich die Auflagen dieſes on 1890 Heft II
und 1894 Heft II der Quartalſchrift belobten Moralwerkes War damals die
zweite reſpective ſechste Auflage 3u beſprechen, iſt jetzt die zwölfte Auflage aus
dem ahre 1896 zur Anzeige bringen, wel m bereits vergriffen ein
muſs, da ihr jüngſt wieder eine andere, die dreizehnte Auflage folgte.

Der raſch Abſatz des Werkes pricht allein genug für die innere üte
desſelben, und 58  8 iſt wohl das derzeit E  E und unentbehrliche Handbuch für den
nordamerikaniſchen Clerus, für welchen vorzugs weiſe berechnet iſt. Nebſt den
Ordensoberen haben amerikaniſcheBi und der apoſtoliſche Delegat Cardinal
Satolli das Werk approbiert.
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Die beiden letzten Auflagen unterſcheiden ſich von den früheren durch einzelneverbeſſernde Kürzungen 70, 7. 307), durch die Unterdrückung eines für Ge⸗
burtshelfer Dbrdem gegebenen Rathes 205), durch erklärende Zuſätze 243
246, 431  7 664  . 684 260, und durch Anfügung ſowie Verwertung von eitherfloſſenen römiſchen Entſcheidungen 667, * 88 c.) Alle Vorzüge der
früheren Auflagen vereinigen ſich in der jüngſten, welche überdies die Approbation
des bi  öflichen Ordinariates Regensburg auſweist.

Profeſſor Schmuckenſchläger.Uebung der chriſtlichen Vollkommenheit von Rodriguez,
rieſter der Geſellſchaft Jeſu Neu überſetzt von Chriſtoph Kleyboldt,
Prieſter der Diöceſe Mainz. Bde. Aufl Mainz, Kirchheim.
9r 8 VIII, 490 IJ 480 I 393 M 10.80 6.48

Unter den vorzüglichſten ascetiſchen Werken nimmt das vorliegende Uun.  —  2
ſtreitig eine der erſten Stellen eim. eit ſeinem erſten Erſcheinen genoſs * bei
allen Geiſtesmännern ein oOhe. Anſehen Schon einige Jahrhunderte hindurchwurde es von unzähligen Ordensleuten, Prieſtern, Candidaten des Prieſterthumsund frommen Perſonen weltlichen Standes zur geiſtlichen Leſung benützt, un
auch heutzutage iſt es mn der ganzen katholiſchen Welt 0 wohlbekannt und ſoallgemein verbreitet, daſs eS hier einer näheren Angabe des Inhalts und einer
meuen Empfehlung nicht mehr bedarf kommt nur noch darauf an, gute und
wohlfeile Ausgaben des überaus ſorgfältig ausgearbeiteten und mit lauter 9eſunden Principien de geiſtlichen Lebens angefüllten Werkes herzuſtellen, und un
jener zweifachen inſich dürfte bei der vorliegenden Ausgabe keine begründeteKlage 3u führen ſein Den Preis noch niedriger zu etzen, iſt bei einer drei attliche Bände Umfaſſenden, in einem größeren Formate gedruckten und auch ſonſtrecht brauchbar und gefällig eingerichteten Ausgabe nicht wohl möglich. Die Ueber—
ſetzung, welcher größtentheils die nicht umſonſt gerühmte franzöſiſche Ueberſetzung
von Abbé ni zugrunde tegt, m ſich durch ihre Ge—
lenkigkeit un den Satzwendungen Uund beſonders UL ihre reine ießende Ausdrucks⸗
weiſe, welche Eigenſchaften namentlich beim öffentlichen Vorleſen gut zuſtattenommen Ob und wie weit dieſelbe auch den ſpaniſchen Grundtext ſich anlehne,kann ich, da letzterer mir fehlt, nicht nachprüfen, und im Buche finde ich darüber
keine Andeutung. Zwei ziemlich ausführliche und 2 klare Inhaltsanzeigen,von welchen die eine die Hauptgegenſtände, die andere die Themata der einzelnenCapitel charakteriſiert, ſind Am Schluſſe eines jeden Bandes beigefügt. In deren
Mitte ein Verzeichnis der Schriftſteller, welche vom Verfaſſer weitläufigerTklärt werden, und eben dieſe

8

8 kann dem Verkündiger des göttlichen Wortes
wohl noch beſſere Dienſte leiſten als jene Die nämlichen Bibel  — und zugleich die
angezogenen Vätertexte ſind in jedem alle auch den Fuß der betreffendenBlattſeite geſetzt Gewiſs ird auch dieſe ünfte (inhaltlich unveränderte) Auflageeine ebenſo freundliche Aufnahme finden as die früheren.

Ehrenbreitſtein. Bernard De
6 Zieben Predigten über des Uenſchen Zie und Ende der letztenDinge von Philipp Hammer, Doctor der Theologie. M‚  kit kirchlicherErlaubnis. Zweite Auflage. Fulda, 1896 Druck und Verlag der

Fuldger Actiendruckerei. 80 und 208 Seiten. Preis NM‚ 1.80
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Die erſte Auflage vorliegender Predigten, lche der Verfaſſer währendder Faſtenzeit 1888 V der Jeſuitenkirche 3u Mannheim gehalten, hat Iu derkatholiſchen Preſſe eine überaus obende Beurtheilung gefunden. em erfaſſerar e nach ſeinem eigenen Geſtändniſſe (Vorwort VI) „nicht eden,ſondern Am Material Reden“ thun; dieſe Abſicht mag es aucherklärlich und einigermaßen entſchuldbar machen, venn jede „Predigt“ min⸗

Rodriguez vurde geboren 1526 und ſtarb 1616


